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Liebe Firmlinge, PatInnen, Eltern, Geschwister, Angehörige, Mitchristen! 
Wie kann man etwas beschreiben, das unsichtbar ist? 
Man verwendet dafür Bilder. Ein rotes Herz steht für die Liebe, die als solche 
eigentlich unsichtbar ist. Ein brennendes Herz steht für brennend-heiße Liebe 
und ein blutendes Herz weist auf Schmerz und Wunden hin. 
Auch der hl. Geist ist unsichtbar und daher nur in Bildern zu beschreiben. Das 
gängigste Bild für den hl. Geist ist die Taube. Sie weist darauf hin, dass der hl. 
Geist von Gott auf die Menschen herabkommt. Im Evangelium von Pfingsten ist 
von Feuerzungen die Rede, die sich auf die Apostel niedergelassen haben. Damit 
soll zum Ausdruck kommen, dass die vom Geist erfüllten Apostel mit feuriger 
Zunge und in vielen verschiedenen, auch unbekannten Sprachen das Evangelium 
verkündet haben. 
Auch der Sturm ist ein Bild für den hl. Geist, weil Gottes Geist einen Sturm der 
Begeisterung auslösen könnte; oder auch der Wind, der in die Segel bläst und 
das Schiff antreibt. 
Das sind alles Bilder, die euch, liebe Firmlinge, wahrscheinlich nicht sonderlich 
berühren werden. Daher habe ich nach einem Bild gesucht, das wir heute besser 
verstehen können, weil es uns geläufig ist. Ich bin dabei auf das Smartphon 
gestoßen. Eine tolle Sache, so ein Minicomputer in Taschenformat, der fast alles 
kann. Kaum jemand möchte auf so ein Gerät verzichten. Wenn sie funktionieren, 
können Smartphones wirklich helfen, manche Aufgaben schneller und leichter 
zu erledigen.  
Damit das Gerät optimal funktioniert und damit es auch morgen noch 
funktioniert, sind kleine unsichtbare Helfer eingebaut.  

 Ein erstes unsichtbares Helferlein ist die Firewall in Kombination mit dem 
Antivirenprogramm. Dieses kleine Helferlein verhindert, dass ungebetene 
Gäste in mein Smartphone eindringen und Schaden anrichten. Viren, 
Trojaner und Phishing Mails werden am Eingang bereits abgewiesen. 
Eine ähnliche Funktion hat auch der hl. Geist. Wenn er richtig installiert und 
upgedatet ist, dann schlägt er Alarm, wenn Schädliches in meinen Kopf, in 
meine Gedanken oder in mein Herz eindringen will.  
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 Weitere wertvolle Werkzeuge in jedem Smartphone sind unsichtbare Filter. 
Wenn ich z.B. eine meiner unzähligen Kontakte anrufen möchte, dann muss 
ich nur ein oder zwei Buchstaben drücken, und schon scheint der ganze Name 
auf. Alle Namen, in denen diese zwei Buchstaben nicht enthalten sind, 
werden weggefiltert. 
Stell dir vor, du gehst am Abend zu Bett und legst den Filter des hl. Geistes 
über die Gedanken, Worte und Taten des zu Ende gehenden Tages. Wie viel 
bleibt noch übrig von meinem Tageswerk? Sollte das Display einmal ganz leer 
bleiben, dann kann ich nur mehr beten: „Herr, schenk mir einen erholsamen 
Schlaf und hilf mir, den morgigen Tag mehr in deinem Sinn zu leben!“ 

 Noch ein weiterer Filter wäre wichtig. Er ist nicht automatisch im 
Smartphone eingebaut. Umso wichtiger ist, dass er in meinem Kopf 
eingebaut ist. Es ist der Filter, der den Ausgang kontrolliert. Sobald mein 
Finger den Button „Senden“ berührt, kann ich das, was ich geschrieben habe, 
nicht mehr zurückholen. Es bahnt sich den Weg durch das World Wide Web 
und ich weiß nicht, was es Gutes hervorbringen oder Schlechtes anrichten 
wird. 
Daher ist es wichtig, bevor ich auf „Senden“ drücke, den Filter des hl. Geistes 
darüber zu legen und prüfen zu lassen, ob ich das Geschriebene wirklich 
veräußern soll. Das gilt natürlich nicht nur für meine Likes und Postings. Es 
gilt auch für die Worte, die aus meinem Mund kommen und für meine Taten.  
 

Daher möchte ich dir, lieber Firmling, jetzt das Sakrament der Firmung spenden. 
Ich möchte den hl. Geist aktivieren, der dir schon bei der Taufe ins Herz gegeben 
wurde.  
Ich möchte ihn bitten, dass er wie eine kraftvolle Firewall darüber wacht, dass 
nichts Schädliches oder gar Zerstörendes in dich eindringt. 
Er soll dir wie ein unsichtbarer Filter helfen, Gut und Bös voneinander zu 
unterscheiden. 
Und er soll dich warnen, damit du nicht vorschnell auf „Senden“ drückst und 
dadurch Unheil anrichtest oder falsche Entscheidungen triffst. 
Von heute an bist du registriert als gefirmter Christ mit allen Rechten und 
Pflichten. 
Wenn du up to date sein möchtest, solltest du von heute an regelmäßig die von 
Gott zur Verfügung gestellten Updates herunter zu laden. Jetzt schlachte ich 
das Bild gnadenlos aus und weise darauf hin, dass die Kirche dafür ein 
kostenloses WLAN zur Verfügung stellt, und zwar hier in diesem Raum. 
Und vergiss nicht, man kann das Smartphone auch zum Telefonieren verwenden. 
Warum nicht auch mal für ein Telefongespräch mit Gott! 
 


